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Ich kann nicht aufstehen, als Tokens Wecker um sieben klingelt. Nicht etwa, weil ich
noch so furchtbar müde bin oder meine Glieder schmerzen, sondern weil ein
schwerer, trainierter Arm mich fest umklammert hält und nicht daran zu denken
scheint, mich loszulassen, damit ich ins Bad und mich fertig machen kann. Wir haben
es uns angewöhnt, dass ich immer als erster duschen gehe, weil ich morgens immer
leichter aus dem Bett komme als die anderen Drei. Wenn nicht zufällig gerade
irgendwelche Arme mich daran hindern.
„Craig!“, flüstere ich leise und versuche mich von ihm loszumachen. Ich möchte bloß
nicht, dass Clyde oder Token, die sich zum Glück alle beide nicht sonderlich für Tokens
Wecker interessieren, etwas von meinem kleinen Problem hier mitbekommen, das
wäre mir zu peinlich. Craig dreht seinen Kopf zu mir um und ich kann sehen, dass er
längst wach ist und mich frech angrinst. Ich versuche wieder mich zu befreien und
muss feststellen, dass Craigs einzelner Arm, der mich immer noch fest umschlungen
hält, mich mit meiner gesamten Körperkraft, die ich einsetze, locker schlägt. Warum
habe ich mir bloß so einen muskulösen Freund gesucht?
„L-lass mich los, gah!“, befehle ich und ernte nur ein fieses Lächeln von Craig, der sich
noch immer keinen Zentimeter bewegt hat. Langsam finde ich die Sache nicht mehr so
lustig, wir haben schon viel zu viel Zeit verplempert und um acht Uhr gibt es
Frühstück. „Craig, bitte!“
„Hm…?“ Craig tut so, als würde er über meine Worte nachdenken und schnippt dann
mit den Fingern der Hand, die er noch frei hat, als wäre ihm eine Idee gekommen.
„Nur wenn ich einen Kuss bekomme!“ Weil ich jetzt schon fast fünf Minuten meiner
wertvollen fünfzehn Minuten im Badezimmer verloren habe und keine Lust darauf
habe, mich noch mehr ärgern zu lassen, drücke ich Craig schnell einen groben Kuss auf
die Lippen und flitze die Leiter hinunter, ehe er es sich anders überlegen kann.
Während ich mich hektisch an meinem Schrankfach zu schaffen mache und schnell
alles heraussuche, was ich zum Duschen und Fertigmachen brauche, fragt mich Craig,
der sich inzwischen im Bett aufgesetzt hat und unheimlich sexy aussieht mit seinem
verwuscheltem Haar und dem trainierten Oberkörper, völlig lässig: „Du hast nur noch
so wenig Zeit, wollen wir nicht einfach zusammen duschen?“
Als Antwort bekommt er von mir eine heftig zugeknallte Badezimmertüre.
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Das kalte Wasser hilft mir, richtig wach zu werden und erst alles zu realisieren, was
eben passiert ist. Hoffentlich ist Craig nicht sauer, weil ich mich so zickig benommen
habe, denke ich mir und schäume mir die blonden Haare ein. Aber so weit, dass ich mit
meinem Freund zusammen duschen kann, das bin ich nach einem einzigen Tag, oder
eher einer einzigen Nacht Beziehung noch nicht. Ich hoffe nur, dass Craig das genauso
sieht.
Plötzlich bekomme ich ein wenig Angst. Ich hatte noch nie eine Freundin oder einen
Freund. Habe ich mich vielleicht doch falsch benommen? Gestern Abend im
Restaurant habe ich mit Pip fast ausschließlich übers sexuellen Kram geredet, aber
nicht darüber, wie man sich in einer Beziehung richtig verhält.
Ich steige aus der Dusche und hoffe, dass ich noch genug Zeit habe, um mich
vernünftig abzutrocknen und mir die Zähne zu putzen. Blöder Craig!
Ich beschließe, dass Zähne putzen vorgeht und schrubbe mir nackt vor dem Spiegel
mit der Zahnbürste im Mund herum. Weil ich so hektisch bin, tropft mir ein kleines
bisschen Zahnpasta auf… auf… naja, das Ding da unten. Langsam wische ich das
Tröpfchen mit meinem Daumen weg und begutachte mein Glied. Jetzt, wo ich endlich
mit Craig zusammen bin, scheint es mir noch zehnmal wichtiger geworden zu sein,
dass es Craig gefällt. Aber ist es nicht zu klein? Natürlich ist es jetzt nicht steif, und im
nicht erregierten Zustand sieht es noch kleiner und mickriger aus, als ich es mir sonst
immer vorstelle. Ich habe noch nie ausgemessen, wie groß mein Penis ist, wenn er
steif ist. Und hier auf der Klassenfahrt kann ich das schon gar nicht tun, allein schon
weil ich kein Maßband dabei und nur fünfzehn Minuten im Bad habe, und außerdem
möchte ich nicht unbedingt mit einer Latte herauskommen, wenn Craig draußen auf
mich wartet. Ich frage mich, wie groß Craigs Ding ist. Bestimmt ziemlich groß, das
kann ich mir bei seinem schönen Körper gut vorstellen.
Mir fällt wieder ein, dass ich nur noch ganz wenig Zeit habe, und putze mir weiter die
Zähne. Jetzt muss ich mir sowieso noch keine Gedanken darum machen, sage ich mir,
und lege die Zahnbürste weg. Pip hat gesagt, eineinhalb Monate. Das ist noch ein
bisschen was hin!
Als endlich Clyde mit ein paar Minuten Verspätung ins Badezimmer kann, schaue ich
automatisch zu unserem Bett nach oben und stelle erleichtert fest, dass Craig sich
wieder hingelegt hat. Er ist eigentlich ein Langschläfer und nutzt jede Minute, die er
kriegen kann, noch zum Schlafen aus. Deswegen geht er auch als letzter von uns
Vieren duschen. Naja, wenn er nicht gerade auf die blödsinnige Idee kommt, seinem
Freund morgens einen Streich spielen zu müssen!
Irgendwann sind wir dann alle fertig und kommen sogar noch pünktlich zum
Frühstück. Craig ist nicht sauer auf mich, jedenfalls legt er auf dem Weg von unserem
Zimmer im zweiten Stock hinunter in das Erdgeschoss seinen Arm um meine Schulter.
Clyde und Token grinsen beide, als sie uns sehen. „Na?“, sagt Clyde und boxt Craig
gegen die Schulter, „hat’s endlich geklappt?“
„Aber nimm den Kleinen nicht so hart ran, ja Craig?“, fügt Token gespielt besorgt
hinzu und wirft uns zweideutige Blicke zu, „ich glaube, das verträgt Tweek noch
nicht.“
„Und wie gesagt, macht es bitte nicht in unserem Zimmer, während wir anwesend
sind, okay?“
„Keine Sorge, Leute“, antwortet Craig auf die blöden Sprüche der beiden und lacht,
„ihr müsst keine Angst um Tweek haben, ich bin ganz zärtlich, wenn wir’s machen.
Versprochen! Außerdem ist es doch sowieso nur noch eine Nacht, dann sind wir
wieder zurück in South Park.“
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Eine Nacht noch. Unglaublich, aber als ich es kurz im Kopf zusammenrechne, muss ich
Craig Recht geben. Noch diesen Tag und morgen, dann sind die fünf Tage
Klassenfahrt schon vorüber. Mir wird ein wenig schlecht bei dem Gedanken, wieder
zurück nach South Park zu müssen. Mit South Park verbinde ich bloß Kälte und
Schnee, einen fiesen Cartman und jede Menge Einsamkeit.
Am liebsten würde ich hier bleiben. Es scheint mir unglaublich, wie viel sich hier
geändert hat. Ich erinnere mich noch an die Busfahrt hierhin, als Craig sich neben mich
gesetzt hat, obwohl ich doch der Loser ohne Freunde war. Und jetzt? Nach nur drei
Übernachtungen hier habe ich plötzlich jede Menge neue Freunde gefunden, Alkohol
getrunken, hatte meinen ersten Kuss, und habe meinen ersten Freund.
Ich will nicht zurück nach South Park.

Beim Frühstück wird mal wieder heftig darüber diskutiert, was heute als
Pflichtprogramm ansteht. Token erzählt wieder, dass er bei einem Theater auf jeden
Fall schwänzen wird, komme was wolle, doch niemand hört ihm wirklich zu. Wir fragen
Wendy, die sich zu uns an den Tisch gesetzt hat, weil sie Klassensprecherin ist und in
solchen Dingen meistens ein wenig besser informiert ist als der Rest der Klasse. Sie
scheint tatsächlich zu wissen, wohin es gehen wird, zwinkert uns jedoch nur zu und
meint, wir sollen uns überraschen lassen. Ich frage mich, was das zu bedeuten hat.
„Komm schon, Wendy, rück schon raus mit der Sprache!“ Clyde ist neugierig
geworden, wie nicht anders zu erwarten gewesen, und drängt Wendy dazu, das
Geheimnis preis zu geben. Sie lässt sich nicht erweichen und Clyde und sie rangeln ein
wenig, wie ich es eigentlich nur mit ihm in Kombination mit Token kenne. Komisch.
Nach nur drei Tagen glaube ich schon, sie alle hier so gut zu kennen.
Während wir essen, werden Craig und ich von allen Seiten angestarrt und ich kann
genau hören, wie getuschelt wird. „Also, sind die jetzt doch ein Paar!“, höre ich Stan
vom Tisch hinter uns leise sagen, „ich hab’s schon die ganze Zeit geahnt!“, und er
erzählt ihnen die Geschichte vom Automaten in unserer ersten Nacht hier, wo Craig
mich so offensichtlich vor Cartman verteidigt und nicht einmal abgestritten hat, mein
neuer Freund zu sein, obwohl wir da noch nicht einmal zusammen gewesen sind.
Andere tuscheln auch. Ich kann sehen, wie Pip mir von einem Tisch weiter weg
zuzwinkert und den Daumen zeigt, gleichzeitig höre ich Cartman sagen, unsere
Beziehung sei eklig und unnormal. „Diese Drecksschwulen!“, sagt er so laut, dass alle
es hören könne, „sollen sie doch alle verrecken!“ Ich frage mich wirklich, wie Cartman
überhaupt noch Freunde haben kann, so fies wie er ist. Kyle weist ihn sofort zurecht,
doch sonst tut niemand irgendetwas, um Cartman einen Denkzettel zu verpassen.
„Hey“, flüstert mir Craig zu und nimmt meine Hand. „Mach dir keine Gedanken wegen
Cartman. Der ist ein mieses Drecksschwein, auf den hört doch niemand. Außerdem
weiß ich einige … Dinge über ihn, von denen er nicht gerne möchte, dass andere sie
erfahren. Er wird uns also nichts tun.“ Er küsst mich kurz auf den Mund und ich spüre,
wie sich alle Blicke auf uns richten. Die werden sich schon daran gewöhnen, sage ich
mir und lächle Craig an. Bei Damien und Pip hat es ja schließlich auch geklappt!
„Was für Dinge weißt du über Cartman?“, frage ich nach, doch Craig legt sich bloß den
Zeigefinger auf die böse grinsenden Lippen und gibt mir noch einen Kuss auf die Stirn.
Wie oft küssen sich Paare am Tag eigentlich?
Ich trinke meine Tasse heißen Kaffee aus, und fülle mir meine silberne Thermoskanne,
die ich mir extra bereitgestellt habe, bis zum Rand damit auf. Oh Gott, wie ich das
Zeug vermisst habe!
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Im Versammlungsraum 2 erfahren wir, dass unser Tag heute uns in den nahe
gelegenen Freizeitpark führen wird. Wir sind alle überrascht und freuen uns über die
glückliche Wendung. Token lächelt selig und flüstert immer wieder leise „Freizeitpark,
kein Theater, geil!“.
Ich bin der einzige, der heimlich schluckt. Ich mag das Fahren mit Achterbahnen nicht
sonderlich. Und hoffentlich gibt es keine Geisterbahn oder so etwas. Bitte nicht! Ich
weiß, es klingt ziemlich blöd, und deswegen erzähle ich es auch keinem, aber ich
fürchte mich immer davor, dass der Wagon in dem ich gerade sitze, aus irgendeinem
Grund abstürzen wird – und ich natürlich mit ihm! Niemand sonst scheint sich vor dem
Freizeitpark zu fürchten. Selbst Pip und Butters freuen sich darauf. Ich schäme mich
für meine Angst und sage mir, dass ich sie niemandem merken lassen werde, nicht
einmal Craig. Besonders nicht Craig! Ich möchte nicht, dass er sich schon wieder
Sorgen um mich machen muss und ich ihm damit den ganzen Spaß verderbe.
„Ist alles in Ordnung mit dir, Schatz?“, fragt Craig mich auf dem Gang. Mir fällt auf,
dass er mich noch nie „Schatz“ genannt hat; Mella, Leonie und Tracy, die zu dritt an
uns vorbeikommen, kichern laut hinter vorgehaltener Hand. Craig zeigt ihnen den
Finger und ergreift meine zitternde Hand. „Hey, du musst dir echt keine Gedanken
machen wegen solchen Idioten“, meint Craig wieder zu mir und küsst mich kurz auf
den Mund. Ich bin froh, dass er glaubt, ich sei nur so blass und ängstlich wegen der
vielen Leute, die uns blöd oder neugierig anstarren und er nicht einmal auf die Idee
kommt, ich könnte mich vor dem Freizeitpark fürchten. Gleichzeitig bestätigt mich das
allerdings auch darin, dass meine Angst völlig blödsinnig und lächerlich ist. Wer, außer
mit, hat denn bitte auch schon Angst vor einer Achterbahn?!

Jaja, ich glaube es nicht allen Erwartungen gerecht geworden, aber ich hoffe, dass es
euch trotzdem irgendwo gefällt. :P (Eigentlich ist es auch nur so eine Art Übergangs-
Kapitel...)

Ich schreie und reiße mich von Craig los, als hätte er sich plötzlich in den Mann mit der
Löwenmähne verwandelt. „Du… du…!“, sage ich, mehr bringe ich nicht heraus. [...] Ich
habe nicht erwartet, dass Craig das tatsächlich tun würde… Ich habe ihm vertraut!
(Auszug aus Kapitel 13 "Allein am Strand")

bye
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